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Gubernial - Verlautbarungen.
Z. 31». (3)

W i r F e r d i n a n d d e r E r s t e ,
von GottesGnadenKaiservonOesterreich;
König von Hungarn und Böhmen, dieses Na-
mens der Fünfte. König der Lombardei und
Venedigs, von Dalmatien, Croatien, Slavo-
nien, Galizien, Lodomerien und I l l y r len ; Erz-
Ycrzog von Oesterreich; Herzog von Lothrin-
gen, Salzburg, Steyer, harnten, Kraii^Ober«
und Nieder ' Schlesien ; Großfürst von 'Vicden-
dürgen; Markgraf von Mähren; gefürstcter
Graf von Haböburg und Tirol lc. lc. — Von
dem Wunsche geleitet, Unseren getreuen Unter-
thanen in den militärisch-conscribirten Provin-
zen die Pflicht der Dienstleistung in Unserer
Armee zu erleichtern, finden Wir anzuordnen:
E r s t e n s . Die Verpflichtung zum Mllttär«
Dienste in Unserer activen Arme« für alle aus
diesen Provinzen zu ergänzenden Truppen wird,
von der heurigen Recrutirung angefangen, für
Fried enszeitcn auf Acht J a h r e festgesetzt.
— Z w e i t e ns. Die in Folge dieser Recruti-
runggcsteNte Mannschaft wird daher nach acht
Jahren, den Fall cincö Kriegs - Erfordernisses
ausgenommen, unter den darüber vorgezeichne-
ten Modalltaten aus der activen Armee ent-
lassen werden. - D r i t t e n s . Bezüglich auf
die bereits in die active Armee eingereihte Mann-
sch aft wird es Unsere landcsvätcrliche Sorge
seyn, dieselbe an einer Abkürzung ihrcr gegen-
wärtigen Dicnst-Aerpsiichttmg in )o wett The'l
nehmen zu lass.n, als es dir Bedürfnisse bcö W -
lttär . Dienste gestatten.- V i e r t e n s . Dle
dermaligcn Bestimmungen über dlc Verpflich-
tung zum Landwehr--Dienste, übcr die Stell-
vertretung, dann übel das Verfahren bei der
Einreihung in die Armee und bei dcr Entlas-
sung aus dclftlben bleiben bis zu dcn mucn,

drr abgekürzten Dienstzeit entsprechenden An«
ordnungen unverändert. — Gegeben in Unserer
kaiserlichen Haupt - und Residenzstadt Wien
am 14. Februar, nach Christi Geburt im Ein
Tausend Acht Hundert fünf und vierzigsten,
Unserer Reiche im zehnten Jahre.

C a r l Graf v. I n z a g h i ,
Oberster Kanzler.

F r a n z Freiherr v. P i l l e r s d o r f ,
Hofkanzler.

J o h a n n K r tic zk a Freiherr v. J a d e n ,
Vice -Kanzler.

Nach Seiner k. k. apostol. Majestät
Höchsteigenem Befehle:

Leopold Graf v. Kaunitz,
Hofrath.

^ lav t - unv lllnvrechtllche Verlaulbarungen.
Z. 325. (2) Nr. 1412.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte'm

Kram wird btkannt gemacht: Daß in Folge
des vor diesem Gerichte bei der Tagsatzung
am W. Februar dieses Jahres zwischen Dr .
Maximilian Wurzbach, als Johann Prrsoglia'-
schcr Ccssionär, und Herrn Wenzel Joseph v.
Abramsberg getroffenen Einverständnisses, die
mit Edicte vom 26. November v. I . , Z.
10945, auf den 14. April d. I . ausgeschriebene
dritte Feilbiell'.ngstagsahung bezüglich deS
vom Herrn Wcnzcl Joseph v. Abramsberg ge-
hörigcn, auf 7799 si. 28 kr. C. M . gcschäz-
len , 'bei Wippach in, Adelsbergrr Kreise gele«
gcncn landtäsiichcn Gutes Tri l i rk, für die erste
zu gelten habe, die zweite Feilbietungstag-
sahung auf dcn ^9, M a i d . I . , und die dritte
Fcilbietungstagsahung aber auf dcn 25. Juni
d. I . , jcdcömal um 10 Uhr Vormittags vor
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diesem Gerichte und zwar mit dem Beisätze an-
geordnet werde, daß, wenn dieses Out weder
l>ei der ersten noch zweiten Frilnirtungscagsaz-
zung um den Schätzungswert!) oder darüber
an Malm gebracht werben könnte, selbes dei
der dritten auch unter dem >Vchätzungsbelrage
hintangegcdcu werden würde. — ̂ 2o übrigens
den Kauflustigen frel stcyt, die dießsallia/u Li-
citationsbedingnisse wie auch die Schätzung in
der dleßlandrechclichen Registratur in den ge-
wöhnlichen Amisstunden, oder bei dem Execu-
tionssuhrcr Ol- Maximilian Wurzdach eluzu-
sehen und Abschriften davon zu verlanden. —
Laldach am 15. Februar 1g>5.

Z. 3 3 l . (2) Nr. 1677.
E d i c t .

Von dem k, k. S tad t , und Landrechtc in
Krain ivird bekannt gemacht: Es sey über An«
suchen der Ursula Pouschin, im eigenen Namen
und al5 Vormundetin», dann dcö Al»lon Vup-
^antschilsch, Micvormundcü ocr m. M^ria
^ouschin, als erklärten Erben, zur Erforschung
der Schuldenlast nach dem am 9. Jänner d.
I . hier 2^ ilNozlüto und mit Hinterlassung
des Eheverrrages vom 3 November l^j>l ver«
storbencn verehelichten Hchmidmeister Joseph
Pouschm, die Tags^tzung auf den l l . April
2815 vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k.
S tad l - und Landrechle blstimmt worden, bei
welcher alle jene, welche an diesen Verlaß aus
was lülN'^r sür einem Nichts gruude Anspruch
zu stellen vvrmcinen, solchen so gcwiß ainncldcn
und recklögclleno darthun sollen , widligens sie
die Folgcu dcs §, Ü l ^ l>. G. B. sich seldst zu-
zuschreiben haben werden. — ^aibach den 2^.
Februar l l ^ 5 .

Z. ^>^ . (2) Nr. 1715.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechtc in
Krain wird bekannt gemacht: Es s<y über An-
s'ichl'n der Apollonia ^clyoutz, Voril'ünderinn,
und des Johann Pristou, Micoormuildes des
m. All0reas Verhoutz, als erklären Eiben, zur
Erfolsckung der Saulldenlast nach dem arz l .
D^ccu^er l.^'z'l. hier ocrstorbe::^n verehelichten
Hauäkcsitz<rö Aittoi, Verhoutz, die T.iqs>ltzung
m,f den l i . April l^^5 Vormi t tag nm 9U::r
^or dies.m k. k. ^cadl- und ^andrechte be«
siimmc worden, dci wclch.r ^ l l . j.'ne. w.lche
an diesen Vell.iß aus waä i.timcr für einem
Rcchtsgrunde Anspruch zu I^llcn v.rm<il>en,
lolcheu fc, gclc'lß a:u!lclüeli uno recycögellend oar-

thun sollen, widrigens sie die ffolqen des Z.
6l l^ b. O. B. sich s.U'st zuzuschreiben haben
werden. - Laibach am 22. Februar 18l5.

sirelsamtltche ^cz-l^ulvaruttgc::.
Z. 6 l ^ . (ci) Nr. 2703.

C o n c u r s ? V e r l a u t b a r u n g .
Bei dem l. f. Bezirkscommiffnlate zu

Wartenbcrg «st die Anusschrett^rssteUe mir dem
jäyrllchln Vehalle von zwei h u n d e r t fü n fc
z»g Gu lden C. M. in Erledigung gekom-
men. — Die Bewerber um dies<n Dienstespo«
sten haben ihre cigenhäudig geschriebenen Bi t t -
gesuche längstcnü diü 20. März l. I , bei dem
Krcisamte, und zwar für drn Fall, als sie schon
bei einem Amte in Vel'wl'ilouug st.h^n sollten,
im Wege ihrer Amlsoorstehimg einzureichen. —
Die Gesuche sind mit dem Taufscheine, dem
Sittenzeugnisse, den Zeugnissen über die all«
fallig zln'ückgclegcen Scudlen üi'er die bisherige
Diei'stlciftllnc; ul,d üdcr oie Kcnntniß der Lan-
dessprache gehörigzu documenm'en. — Zugleich
ist anzugeben, ob und in welchem Grade der
Coinpetent einem oder dem andern Beamten des
l. f. Bezirks - Commiss^riaccs Warlcnberg ver-
wandt o?cr verschlvagert ist. — Uebrigens uer-
steht es sich von selbst, daß zur Erlangung
eines Amcsschreiberpostens eine feste, geläufige
und correcre Handschrift eine unerläßliche Vr-
dinglmg ist- — K- ^ - Krcisamt Lalbach am
!l). ^bruar ! 8 l 5 .

Aelntlichc Vcrlautt'lN-nngcn.
Z. 3^iz. (2)

ö i c i l a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g
über die Lieferung des Scraßl'ndeckmaterials
aus den in der nachfolgenden Ta i l l e angeführ-
ten Erzeugungspla'hen der Agramer Straße
im Nlust^dtler Commiffariate, welche zugleich
den annähernden jährlichen Bedarf und die cin-
ztlnen Alisdote enthält. — Die Versteigerung
der Lieferung für die Verwalllmg6jai)re 1845,
l8' l6 und !8'l7, nach Auhanrlasft.ng der bei-
gedruckten Tabclle, erfolar mit Auöschllisi der
mündlichen Limitation im Wege s c h r i f t l i -
cher O f f e r t e . — B e ^ l l ä , der Einrichtung
der bei d.r k. k. illyr. Pror. Bandircction par«
tofrci eiuzureickellden Office u»d der Licita-
t!o»s- oa>n! Lieferui.gubldingniffe wird sich
auf die unterm 2 l . Februar l, I . ausgeschrie-
bene gleiche Verhandlung der Li.fcrnngö - Ver-
steigerung aus Dlckmaterial- Er^eugungsplätzen
s.'lnlutlichir Eomnülftriatc Krainö berufen und
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nur bcmerkt, daß die Ossete, wenn sie de-
rückfichtigtt weldc» sollen, läng!^ens bis l ^ .
Wärz 1^5 einlangen mn>sen; d^ß am 15.
dcs n. Monaco Vormittags um M Uhr im
Amlulocalc oer k. k. ^andesbaudireciion z>.!'.'
Eröffnung derselben und ^u ihrer Protocollirung
ill der Relhensolgc iyrer Cinlangung geschritten

werden wird, und die Zuschlagung der Lief««
rung an den Mlndestdieter unler dem Fiscal-
preise sogleich erfolgt. — Jedem Oss.renten
steht es frei . dem Acte der Offerten - Eröff«
!!'.'.::c; persönlich oder durch einen Verollmäch»
tigtcn beizuwohnen. — Voi» d^r k. k. illyr«
B^udirectio». Lai^ich am 27. Fedruar 18'z5.

A u Z w e i s

des aus den nachbenaimttn Erzcugungspl^hen der Agramcr Straße, Ncustadtler Commiffa-

riates, fur dic Jahre l 8 ' l 5 , !8' l6 und ^l8't7 zu liefernden Dickmaterials.

.5 ...s ,->, F'S^Ipr^is Datum,Kommen iahr lch " ^ , . ^" ^ ^.— an welchem
, Aus dem Material- „«, , „ .«^„ , ,7 ^."ü7 °" R"t'

" H^ust',' Haufen ö ^andesbau«
^ Namens: ^ - — - ^nas- ^ ^

< " . . ' " " > " " ^ " b einlangen
tul) 0ir. fl < ^ z ft I kr. soll.

1 S.beriavin 45 X^6 X^>0 2 Sl l W 30 ^ .
2 Nass.'„s.'ld l»0 X^><) X l^ ) l 33 !7U 30 ^3
3 S t . Vnt l ina 1 l0 Xl^O Xl^3 l l9 25^ 20 ^>
it detto 60 Xl^U X l ^ l ^ , tzl l M . ^ . H
5 Dobewald 75 X l j l ^ X l l jO 3 I 226 15 ^
ß detto 75̂  X M Xlij» 3 ! 226 15 ^
7 Stubcnza 2W XM Xil^i 2 57 6^9 30 ^

l ^
Z. 327. (2) Nr. 50.

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .
Der krainisch'ständische vertt.ü kle Aus-

schuß l)at bezüglich der a« dcr Wiener-Neu-
st^dtcr M'licär - Academie mit Anf^n^.e dcs
nächstjährigen L.hrculses zur Besetzmia kom-
menden zwei klüilusch-ständischen Slistunfls-
plähe den Conclirülerunn bic, ans sln 20.
März l I . zu verlä'ngeru licsunden. Diejeni-
gen , dio sich um ci'nel, sollen St!stlln.,5pl^tz
noch nichldcword^haben, werden aufgefordert,
bis 20. März d. I . i tM Gauche dei d'eftr
Ständisch « Verordneten Stclle cinzureiGen,
und sich über nachfolgende Eigenschaften at-s-
zuweisen: .-») Ne^er das Ledens l̂cer. von l0
^^ l2 Jahren mit dem T^ufs^eine. Da die
Zögliüge in der 2. Hälfte d.6 Moists 3cp»
lc.nder in abdachte Academie cilizutreffen hal'en,
so wild die (3llt,chllng oder l.l^erschreitunq des
fnr oie Ausnahme in das Institut bestimmten
RocnulHlccrö, wie es sich zu jc^nn für de«

Eintritt in die Academic festgesetzten Zeitpunct
crqebcn wird, berücksichtiget werden; k) über
die mit gutem Erfolge zurückgelegten deutschen
Sänilen oder aNenfalls lveilern Slndien und
untadelhaftt' Ml'rc>liläl, mit den Schul- oder
Stu5ien;euglnsscn dcr lizhivelsloiseü^ zi^ci Se»
mester; o) l'ilicr aute Gesui'dheit, dann überstan-
dene n.Niilliche oder gcimpfcc Blattern, mit dlm
ärztlichen Zeugnisse, u»d inöliesondere endlich noch
<.!) ü't'er die pdysische Tanglichk.it zur Auf«
nähme in die Militär-Acadcmie mit dem von
ciiicin Glal'ft- odcr Negin'entscn'zte ausgestell'
ten Certificate. — lledrigens wird bemerkt, daß
bei gänzlicher Erm.lngluilq gccignecer sdelicker
Con.petlltten auck unadeliche Eöhl'e solcher
ä>äler. die im Mi l i tär ssekient haben, odcr
Eöhne unadelicher vcrdienstroller (Z!l,'il ^ Be«m«
ten, welche jedott) gcl^'rne l!al,o.'sk>n0er s<y,̂
muffen, in Vorschlag gebraut werden konn.u«
7— Von dem klinisch' ständischen velstnkü.'^
?l̂ schl!sse. L^dach am 13. Fcdruaz' i 8 l 5 .
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Z. 316. (3)
Licitations-Kundmachung.

V o n S i t t e dts k. k, M ' l «a» - Verpsicgs-
Hauptmagazins zu ^aibach wird hiemit bekannt
gemacht, daß m Folge der hrhcn k. k. i l lyr .
innerössr. General - Commando » Bcrr iMguna,
8. l l i 2 , vom i 3 . Jänner i8 /»5 , verschiedene
Herstellungen bei dem h>c>orltgen Verpsicgs-
Magazine noch m diesem Iah>e vorzunehmen
f i n d , und daß solche im öffentl cbcn Llcnatlons«
Wege entweder profcssiomstcnwclsc, oder auch
im Ganzen an den M'NdMordernden über-
lassen werden / zu welchem Ende die Verhand-
lung am 26. März l. I . um «o Uhr V o r ,
mittags m der hlerortigen k. t . Haupt» Ver-
p f i . gs - Magaz ins-Kanz le i vorgenommen wer»
den wi rd . — D i e Llcnations « Bedingungen
find folgende: , tens. Werden nur anerkannt
Nnternehmungsfahige zu der Verhandlung zu»
gelassen; cs haben sich daher jene Concurren»
t e n , welche der LicitatlcmS » Commission nicht
hinreichend bekannt sind, mit einem orlsobrig«
keltlich gefertlgtcn Zeugnisse auszuweisen, daß
sie nach Maßgabe der von ihnen beadsichtclen
Unternehmung ihrer P ro f ss^n «m Einzelnen
oder dem Naufache überhaupt gewachsen f i i id ,
und daß sie d.,s k. k. Aerar durch das nachde«
zeichnete Ncugeld, und d>e spater zu erlegende
Caut'vN sicherzustellen vermögend sind. —
2tens. D ie vor dem Beginne der Licitation
von den Offeienlen zu erlegenden Vadicn sind
folgendermaßen festgesctzt, a l s : für Tischler-
Und ZimmermannsarbcN samnN Material«/^o ss.,
für M>iurerardclt sammt M^ler,ale 10 ft., für
Schlosscr-, Glaser» u. Älistre'cherarb,it s^mmt
Mater iale 3 ft./ dann für Sttmmctzarbett
sammt Materiale 2 st-, zusamnitN für b>e aanze
z5m,'(,>l"lH« 55 st. E: M . , wclche den N'cht-
elstehe'rn nach beendigter Licitallon rückerfolgt,
d m C'^stehern aber t^s zum Erläge der E x -
t rac ts ' Eauti^'N vo, beHallen werden. — 3. D ie
Verbindlichkeit fur denZ E<sicher beginnt vom
Tage dcs von ihm gefertigt.«, L ic i ta t lons-Pio,
tocolle^, für das Aerar aber erst vom Tage
der erfl'lgtcn höhernNat i f i ca t lo r .— gnns Ole
Vcrstclgt l lmg geschieht zuerst professlonistcn-
weise, sodann für die ganze 15nl,r6^,150 mit
Inbegr i f f des Material 's. — 5tcns. Noch-
tragüche Anbote werden nicht angenommen,
schriftliche Offerte aber ,n,r u,ner nachsteh n»

solche noch vor dem förmlichen Abschlüsse der
Licitation einlangen, und dens<lben das be-
stimmte Vad ium/ .oder statt dessen der Easse«

crlagsschcin deigeschlrsscn ist; l)) nicnn der
Offerent in seinem g.stampcllcn Anblctungs-
schrclben auodrücki'ch sich e l l l ä r t , daß «r in
Nichts von den Lititat>o,i6 . und sontracls-
Bcdingungen abwichen w»Ne, vielmehr durch
sein schriftliches Offert sich ebenso verbindlich
mache, als wcnn ihm bei der mündlichen Ver-
steigerung die Bedingungen wären vorgelesen
worden, und er dicsclbsn im Protocol! gefer-
t igt hal te; c:) erhalt das sch lftllchc Offert
einen bessern Anbot als jenen dcs mündlichen
Beflbieters, so wird aufGlUndlage dcs Elstern
die Licttation mtt dem mündlichen Offerentcn
fortgesetzt; ist aber der Anbot deS schriftlichen'
Offertes mit >dem mündlichen Bestbote gleich,
so wird Lchterm der Vorzug gegeben und nicht
weiter verhandelt. — D,e übrigens näheren
Bedingungen, so wie dle Vorausmaßen können
bei dem gefertigten Amte in den gewöhnlichen
Gesckäftsssunden e>nge!chcn werden. — V o n
dem k. k. M i l ' t ä r , Verpf legs- Hauptmagazin
Lalbach am 2^ . Februar i 8 ^ 5 .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 2:4. (») Nr . »01.

E d i c t .

Von dem VezivkSgevickte Wtirelbelg swird
dem Johann Gsfich vul^n Pcißcr mit gegenwär«
tigem Edictc crinneit: Es dade rridev il)n dei
diesem Gerichte Mathias Glum vul^u Sckwc>s,el
von Klemgupf, auf N u l l - und Nlcdligscits.lllä^
rung des Schuldscheins 6<la. 5 . , inlabuli.t 2«.
November »3^., pr. ,000 st., und des P^chtvel-
träges llcili. 22 M ä l , , inlabulirt -3. Ap.i l >6/,2,
ubelleicht und um lichtclliche Hilfe gebeten.

Das Gericht, dem dessen ?lllfcnlh^ltsort un.
befannt uno da er vielleicht aus den f. k. Grdlan,
den abwcscnd ist, hat zu seiner Vertrclut'g un»
auf se,ne Gefahr und Unkosten den Mal l i t . Fmk
Von Großlupp alä ssuralar bestellt, mit welchem
d'e angebrachte Rechtssache nach Vorschrift der
allgcmcixcl, Gerichtsordnung ausacführt ui>o cnc»
schieden werlen »riro. Jakob Osstch roird dessen
zn dem (Znoe erinliert, damil <, alleüfaNK zu der
auf ten >3. März l . I - f'iU) um 9 Uhr angeord.
nclen Vcrhantlu'isssta^sahUtlg enllVetcr selbst er.
scheine, oder i»zl^schcn tcm genannten Vertreter
seine Ncchlsbchclse mitzutheilen, oder auch selbst
cincn andern Sachwalter zu bestellen und tie«
sem G^l'chle naindan zu machen, überhaupt in
die rechtlichen oldnuxgSmahigcn W ^ e einzuschrci.
ten rr.ssen möge, die er zu seiner Vertheidigung
ricnsom finden ,rürde,w,drigenö er sich die aus seiner
Berabwmung /nlstehenocn Felgen selbst beizu«
Misset, bidcn wird.

Bezilkögericht Weixclderg am ,5 . Febr. i?/;5.
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Gubermal - Verlautbarungen. ^

C d » c t
dtS s. k. küsicl'lalidlschln Appellationsgerichtes.
— Bel' dem t. k. st<vcrm. Landlechle »^ eme
Ra>hl!stelle mit dem syst^mmaßigen Gehalte
jälnllchcr , ä ^ st- ^ . M - U"v dcm V o r r ü -
cklmg^cchle in d,e hoperen Besoldungen von
,6ol ) und i8«c» ,1. ^ . M . m Erledigung
gckommcli. — Dle jcn 'gen , welche sich um
bltse E>tllle bewerben wollen , huben lhre ge.
höng belegten Gesuche/ m welchen sie auch
,hle ^plachkennln,sse außzuweisen und über-
d,eß zu erklären hüben, ob und in welchem
Grade sie mtt e»ncm Beamten des vorerwähn«
len i.'anl)rechleb oerwundl oder verschwägert
sind, binnen vier Wochen, vom Tage dcr ersten
smschallung, h l . s ^ Eoll les in d»e W ener Ze»-
«ungsdlatter durch chre Vol f iände bel demselben
tinjUdringen. — K l a g c n f u r l am 21,Febr. »8/,5-

Z . 545. ( i ) N ' . 3 ^ 2 ^ .
E d i c t

des k. k. inneiöstr. kül ienl. Appellatlonsgerich,
les. — Bel dem k. k. S tad t» und Londrechlc
in TrieN lsi eine Ratysllelle Mlt dem sy,tl»
Mlsivle», Gehalte lahrllchel i6c'c» ft. CMz. und
dem Vor 'üctungs^lchle , „ d»e höheren Bes>.l'

; dungc'N V0N lLoo ft. Und 2Q0" fi. k. M j . in
Eslcdlgulig gekommen. D is jeo ioen , die sich
um dlcse Slc l le bcw.lben wol len , hadcn »t)rc
gehö ig bcleqlen Gcsllche mit dcm .^el,gl,!jsc
üder dle volüländun Kenminß d.r it<il>enlsch«n
Sprache und der Erk lärung, ob und »n wel-
chem Grade sie mit emem Beamten dcs bc«
sagten S t ^ d t ' und LandrcchleS verwandt odcr
^crsch^agerl scyen, binnen l>»e> Wachen, l'om
Tage der Emschaltulig dieses Edlclcs m dle
Wiener Zellungsblatier, rulcb ,h>e Vorstände
be» dem k. k. S l a d l . und kandrechle u> Tnest
zu überreichen. Klagenfurt den H>. Februar

S l a v l ' ulw lanlilechlllche V e r i a l l t b a r u „ 2 c l l .

Z 3 4 1 . ( l ) N r . 46-

Von dem k. k. S tad t» und iianorechte,
zugleich Mercantile und Wechftlgerichte in
Krain, wird hiemit öffentlich kund gemacht:
Eö have der hitsigcHandelsmann (Eduard Eng-
ler, mit der im Mcrcantilgerichtö - ProtocoUe
protocollirtcn Vollmacht vom 6. December v.
I . , seinen Bruder Wilhelm Engler zur Führung
d»r Firma inder unter der Oiiu I . E. Englcr's
Eohn dcstchcnd^n Material- und Spccerciwaren-
Handlung allhier bevollmächtigt. — Lalbach
am 2^. Februar ! 8 i 5 .

3 e m t l l c h r ^ e r i H u t v H r u n g e n.
Z. 3!6. (1) Nr. 32 V. p.

^l H oll r i M t.
Das hohe k. k. Hofkammer-

Präsidlum hat sich bestlmmt gefunden,
den Verschleiß der echten II:lv^ilia1l-
Cigarren m eigener Regie auch in
der Provinzial-Hauptstadt Laidach
für die beiden Provinzen Kram und
Kärnten zu eröffnen. — Dcn dieß-
fälllgen Verschleiß wird die k. k. Ta-

bak- und Stämpel-Magazins-Ver-
waltung zu Laidach in ihrer Amtslo-
calität, am Schulplatze Haus-Nr .
297, ju ebener Erde alltäglich, je-
doch Mlt Ausnahme der Sonn- und
Feiertage, wahrend chrer Amtsstun-
den von acht Uhr Morgens bls
zwei Uhr Nachmittags besorgen. -

D e r V e r k a u f s p r e i s b e t r ä g t f ü r e i n h u n d e r t S t ü c k e c h t e l l ^ v i m l i a i i -
O'^ti-l'c!!! der Gattung

Nl'. I. 1̂ 117̂ 5

» I I I . ( l̂l̂ l1()1^5

IV. Iic>^iill8 1. Sorte
>' IV. I<<̂ â!ul8 2. " -
^Z. Amts-Bl. Nr, 27 v. 4. Mmz 18^5.)

2 0 l l . — l<,.

13 " — "
^ —
9 ,, — «
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5sr. IV. ?x;z;Ä!ia'' 3. » 10 ü. — kr.
IV. k6FiiliH8 ^. » . . . . . . 12 " "^

», IV. ^c^aIiÄ8 5- » - - - - . . 18 >» — «
.. V. 1^ll(^6iH8 . - . . - . . 7 » ».
»» V I . D 1̂N 5̂ . . ' . . . - . () " «
». V I I . kotzul^5 ^)lini6rÄ5 . . . . . 6 » »>
>. V I I I . N M a i ' 6 5 c « m u u 6 ! j 1 . S o r t e . . . . . 6 .. 20 «
.. V I I I . MNa,'«5 cuinnll«5 2. „ . . . . 6 » — >.
.. IX. N^illu 1. Sorte 6 „ — „
„ !X. N l̂iiNa 2. „ - 5 „ 30 „

Metall-Münze. —- Der Verschleiß der eben aufgeführten Cigarren-Gattun-
gen beginnt mit d r i t t e m März 1845. — K. K. Cameral-Bezirks-
Verwaltung. Laibach am 24. Februar 1845.

Z. 336. (2)
K u n d m a c h u n g

der ersten d » e ß j ä h r l g t n V e r t h e » l u n g
der E l l s a b e l h F r e t l n n v o n Sa lvay '<
sch en A r m e n s t l f l u n g s - I n teressen, »m
B e t r a g e v o n 900 fl. — Vermög Ttsta»
ments dtr Ellsadeth Frennn von Saloay, ge<
dornen G'äsinn von Duva l , 6<lo. Üalbach ̂ I .
Ma, i 799 , soll n dle Interessen der von »hr
«rnchteten Armlnstlftung von hull» zu halb
J a h r , m,t vorjUgSwelser Bedachcnahlne auf
dle Verwandten t'er Gtlf lennn und lhres Ge«
mahls, unter d»e wahrhaft bedmfllgm und
gulgesitttttn Hallsarmen uum Adel, wle allcn-
f«lls zum Thnlc unter bloß nobllllle Personen
m ^albach, jedesmal an die Hand uerlhnll
werden. — Diejenigen, w<lchc uermög dieses
vvörtl'ch h»er angegebenen Testaments e»ne Un«
lerslüyung aus dieser Armenst»fiung anwrcchen
zu können glaude", werden h»lm»t e<lnntic,
,hre an das hohe k. k. »llyr. Gubernum lipl»,
sirten Bill^esuche um e«ncn Antheil aus dle-
fem jetzt zu verthellenden Vtlftur-^slnteltssen-
betrage von 900 st. E. M . de» dleser A r m e n ,
inst »lu 1 s -E 0 m Mlss lon lnnnen liter Wo-
chen einjurelchtn, darln lhre Nermögensver»
Hallnisse ghörig darzustellen, und den Gesu»
chen die Adelsbewelse, w«nn sie solche mcht
schon bei frühirn Vethellungen dleser St»f«
tungslnteressen beigebracht haben, s» wie dlt
V«rs»andlschafisproben, wenn steals Verwand'
te «ln< Unterstützung ansprechen, beizulegen,
m jedem Falle aber neue Armuchs- und

SNtl.chrmozeugmsse, "clche vi.>n den bet.cf-
fenden H«.ren Pfarrern ausgefertiget, und
«on dem lobl.chen Stadtmag.ssrate bestä'igt
seyn müssen, beljubrmgsn. ^ Uebrigens wlrb

bemerkt, daß d«e aus dies.n Armenssif'Ungsin«
teressen e»n» oder mehimal ^erells ethal'ene
l.llilc«<'iÜ!zllnq kein Nccbt ^>uf a^eonallgc Er>
langung delsilben be» künfllgen Verihettungcn
dl.ser S l fcungsinte»esten bestündet.

V o n der Armenlnstltuls-Commission. ?ai<
bacb den i . Ma>z i 8 ä 5 .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 359. ^.) Nr. 19.

O d i c t.
Vom NczivtSgencdte Wippacb rrild tund ge»

macht: <Zs sey in oe, IrecutionMhlung oes Un«
dreas Fefianzhizh van Langenfeld, wider Antreas
Kozianzhizh von cdendort, wegen scbultiger 2^2 st.
die executive Versteigerung der dem Tl"uten ge.
hörigen, der Maria Auen.Gült -"d Urd. I'ul.
,2«, Rcctif. Z. 24 die.'stba,,»» /i^el Hübe, „n
gtlichllich erbobenen SchäyungKwellhe von 897 st.
^0 lr. gewiNiget, und h,ezu drei Feilbietungen,
nämlich auf t»en »« .Mä l j , 8. April und »I .Mai
»U^5, jeoerteit VsrmittagS in loco Langenfeld
«nil dem Anhange bestimmt worden, daß diese
Realität nur bei ter dritten Fcildiclung unter der
Schätzung hintangcgeben rreroen würre.

DaK SchahungsplotocoN, der GrundbuchScx-
tract und die Licitalionsdeoingnisse können bei Ge»
licht eingcsehcn rver»«n.

Beiiltögericht Wippach am 5. Jänner ,845«

A 34,.^'(») Nr. 6,3.
G d i c t.

Jene, die auf den Verlaß dcs »m Dorfe
M.dveticl mit Grrici)tung einer l'hlw'Mgen An-
ordnung verstorbenen '/2 H"dlerö I.tob Sabu-
l ^ auö waü immer für emem Grunde emen
R chl5anspruch zu ""cben gedenken haben stch,

mz e? der auf^tN .2. März l. I . Vormittags
um .0 Uhr anberaumten Liquioalionütagfahrl zu
melden. . . ^, e .̂ .̂ ^

Vezirlsgerlcht Ne,fniz am ,9. Februar i9.»5.



Z. 3^7. ( l ) E d i c t . Nr. ^t83
Von dcm gefertigten k. k. Be,irkscommifsaliatc »erden nachstehende, zm-heurigen Re-

krutcnstettung vorgeladene, aber nickt erschienene Militärpflichtige hiemit aufgefordert, binnen
zwei Monattn ihr'Ausbleiben zu rechtfertigen, widrigcns sie al5 Nckrutiiungsfluchtli»ge behan-
delt werden.

^ Tauf- «ud Z«nam. Wohnort ^. Geburtsjahr A n m e r k u », g.

'/, Etephan Dideuz Elavine 7 23.December Paßlos , bereits mit Edict ä<_la.
l823 ?. Mai l 8 ' N , Z. l037, ohne

129 Erfolg citirt.
'V.« Vlasius Pieza Senosctsch 31. Jänner Paßlos durch 6 Jahre.

z 1825

K. K. Btznkscommissanat Senosetsch am 25. Februar l8'l5.

Z. 543. (,) Nr. 3467.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Krupp wird hiemit zur ös.
fcntlichen Kenntniß gebracht: Es sey über Ansuchen
des Andreas Slritzcl von Krapflern, Bezirkes Oott-
schee, die ereculioc Fcilbictung der dem Jacob Hö<
m'gsmann von Hrib bei Rosenchal Hans Nr. 3 ge-
hörigen, lind dcm ^utc Scmitsch sub (!>urr. Nr.
555 dienstbaren, in Dcrgaindill, gelegenen 5 Wein-
gärten sammt einem gemauerten Keller, im gerichtli-
chen Schah.llNgsweltlie von 1275 st- (5. M , , wegen
schuldiger 8l) si. c:. «. c. bewilliget, und seyen ;u
deren Vornahme 3 Tagsatznngen, »'ärmlich auf den
23. Jänner, 2o. Februar und 2?. März 16^5 j ^
dermal Vormittag von 9 bis 12 Uhr im Orle der
Pfandrealitä't mit dcm Beisätze angeordnet worden,
daß solche nur bei der dritten Feilbietungstagsatzung
unter dem Schätzungswert!)! würden hintangegebcn
werden.

Das Schätzungsprotocoll, die Licitationsbe-
dingnisse und der Grundbuchsextract können hier»
amis eingesehen werden.

Bezirksgericht Krupp am 13. December 1844.
A n m e r k u n g : Zur ersten und zwciien Feilbietungs»

tagsatzung ist kein Kauflustiger erschienen.

E d i c t .
Von dem vereinten k. k. Bezirksgerichte Egg

und Kreutbcrg wird hilw.it bekannt gemacht: Es
habt den Halohllbler Matthäus >Hedmak von Vresje
bei Zhemschcnig, wegen seiner erhobenen übltn Ver-
moaen^aebalU'ig als Verschwender zu erklären, und
ihn da^.r unter die Curatel des Georg Konscheg
von cbendort zu stellen für nothwendlg gefunden.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreutberg am

26. Februar 1845. ^

Z. 3>7. ( l ) " ^ ^ « '
G d i c l . .

Bon dem Nezirksgerickte Müntendolf wnd
bekannt gemacht: Gs sey in die cssentllch« ^ t l l .
bielung dev zu Lake »ub H. Nr. »2 liegenben,
der Herrschaft Kreuz sud U,b. Nr . »L?, Rcclif.

Nr . »4« dienstbarcn, gerichtlich auf 3564 ft. 3o kr.
invcntilten, ,nit Schulden überbürdeten Joseph
Resnir'schcn »'/^lel Verlahhube, mit rer Kraft ei'
ner efecnliven ^'icitation gewilliget, und zu deren
Vornab'ne die Ta^sahungen auf den 20. Februar,
27. März und 24. Apri l >L45, in loca der Reali.
tät mit dem Anhange bcsiimmc rvorden, daß die»
selbe nur bei der drillen Licitalion auch unler
dem I, ,venlarial . Werthe hintangegeben werde»
wild.

Daö I!,ve»<ursprolocoN, der GlUndbuchöe)>
tract u»d d>e Llcilationsbedingnisse können täglich
hieramls eingesehen oder in Abschrift erhoben
werden

Nezirtigelicht Münkendorf am 28. Dec. »94^i.
A n m e r k u n g Nei der ersten Licitation am 2a.

Februar d. I . ward der Schähungöwerth pr.
I064 ft. 5a kr, von Niemanden gcbolen, ea>
her die zweite Feilbietung am 27. März o. I .
abgehalten wird.

Z. ,697. («) N r . »562.
t5 d i c t.

Von dem t. t. Bezirksgerichte Id r i a wird hier»
mit bekannt gemacht: lZK haben Ignaz. Jakob
unb Franziska DoNinar, letztere verehelicht, Logar,
dann Johann Logar. Vormund der blödsinnigen
Mar ia Dollinar von Id r ia , um die Sinberufung
und sohinigeTodesertlärung reS seil mehr alö I t t I a h .
ren unbtkannt wo abwesenden Mathias Dol l i -
nar stebclen. Nachdem in dieses Gesuch g»williget,
und für ihn Johann Logar, Bergmann zu I d r i a ,
alK Ourator aufgestellt worden ist, so wird der»
selbe hiermit aufgefordert, binnen einem Jahre,
vom Tage di,s,s Tdictes, diesem Nejittsgerichte
oder dem für ihn aufgesteNten I u r a t o r , von sei.
nem Leben und Ausenthaltsorte um so gewisser
Nachricht ,u geben, als widr iges nach frucht!,,
sem Verlaufe dieser Frist auf wiederholtes Gin.
schreiten zu sciner Todtsertlärung geschritten wer.
den würde.

K K. Beziltsgelicht Id r ia am »o. Novem«
ber 5644.
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Z. 521. s2)
Ein Fürst Auersperg'jcher Beamte,

welcher in besten Jahren, durch seme viel-
jahrige Praxis in der Dienstleistung in
politischen und juridischen Geschäften aus-
gebildet, auch in der Grundbuchsführung
geprüft ist, und sich darüber auszuweisen

vermag, wünscht bei einer Herrschaft als
Verwalter, Grunobuchosührer, oder als
beides zugleich anzukommen.

Das Zeitungs-Comptoir gibt auf
dießfallige Anfragen naherc Auskunft.

Laibach den 28. Februar i8ä5.

Z. 307. (2)

G r o ß e W e i n - L i c i t a t i o n .
Von dem Oberamtc Gonodiz, Cillier Kreises, werden die Wcinvorrä'thc aus dem.

Fechsungsjahre 18^'l- an nachfolgenden Tagen ausgeboten, alö:

A m 3 1 . M ä r z 1 3 4 Z i n S e i z k l 0 ster:
1 6 1 ^ / . Eigenbau 75 österr.E imer ^

„ ^ehentwcin ' t00 « ,. > 6 l 0 östcrr. E imer.
„ Bergrechlswein . . . . 165 > « 1

A m 1. A p r i l 1 8 4 5 i n S e i z d o r f :
!L4N'. Eigenbau 2^5 österr. Eimer >

^ Zehentwcin . . . . . . ^30 » „ ? l iw östcrr. Elincr.
„ Bcrgrechlswtin 165 „ ,, )

A m 2 . A p r i l 1 8 4 Z i n O p l o t n i z :
16 'Nsr . rother Eigenbau . . . . l U östcrr. E imer ^

weißer dctto . . . . 5̂ 5 „ „ l ^ ^ östcrr. E imer .
„ Zehentwcln 9 0 „ " <
„ Bcrgrechtswein . . . . 2-lO „ " )

unter diesen letztern 65 Eimer R i t t e r s b e r g e r .
A ' m 3 . A p r i l 1 3 4 Z i n G o n o b i z :

l 8 t - t ^ . rother V i t r i o l ' Eigenbau . . lO öst»'rr. Eimer >
„ " „ Rtttersdergcr delto . . 8 „ „
„ ,. Gonobizer dctlo . . 2 l „ „
., weißer Ritteröbergcr dctto . . I0tt „ „ 600 östcrr. Einu'r.
„ andcrcr welher detlo . . 206 „ „
„ Zchentwein . . . . . 80 „ „
„ B e r q r e c h t s w c i n . . . . . 1 7 5 „ „

unrer diesen letztern l 5 Eimer R i t t ' e r s b e r g c r ,
Hiezu werden Kaufslüst igc mi t dem Bemerken cingcladen, d^ß die Wcine qroß-

teniheils in Halbgedinden erlicgcn und mic denselben hintangegeben werocn , und d^ß bei
der V i l s te ige l l l ng^nu r die H ä l f t e dcs Kaufsch i l l inqs , die andere H ä l f t e bci der Abfuhr dcr
W c i n o , d ie 'au f Gefahr der Käl i fer allch einige Wochen im herrschaftlichen Kc ll.'r li.'<icn bleiben
könilen, zu bezahlen kommt.

2luch werden We izen , K o r n , Hofer und Hirse in grösiern und klc iücrn Quant i tä ten '
verkauft .

Oberberamt Gonobiz am 15. Fcbruar 18^5 .


